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1 Vorwort 
 
Liebe FreundInnen und FörderInnen der AIDS-Hilfe Heidelberg, 
 
ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. In den letzten Jahren kamen vermehrt  
Hilfe- und Ratsuchende Menschen mit HIV & AIDS aus dem Einzugsgebiet 
der AIDS-Hilfe Mannheim zu uns. Um diesen Anforderungen gerecht zu 
werden, mussten wir geplante Projekte, wie z. B. die HIV-Testung in der 
AIDS-Hilfe verschieben. Dank der Weiterbeschäftigung unserer 
Verwaltungskraft ab März 2010, konnten wir unsere SozialpädagogInnen 
soweit entlasten, dass wir keine Betroffenen abweisen mussten. Kurz vor 
dem Jahresende erhielten wir hierfür vom Land die notwendige finanzielle 
Unterstützung.  
 
Im Sommer erfüllte sich ein lang ersehnter Wunsch: der Förderverein der 
AIDS-Hilfe Heidelberg wurde gegründet. Unter dem Vorsitz des 
Heidelberger Bürgermeisters für Integration, Chancengleichheit und 
Bürgerdienste Wolfgang Erichson will der neue Verein Spenden sammeln, 
und größere Veranstaltungen wie die Sternen-Gala zugunsten der AIDS-
Hilfe ausrichten.  
 
Die Sternen-Gala im Opernzelt der Städtischen Bühne war erneut ein 
gelungener Abend, und feierte im Dezember ihr fünfjähriges Jubiläum. 
Leider verlässt uns Intendant Peter Spuhler zum Sommer 2011; er hat die 
Sternen-Gala 2006 ins Leben gerufen, und zu einer wichtigen 
Einnahmequelle für die AIDS-Hilfe gemacht. Stellvertretend für die 
großartige Unterstützung aller Mitarbeiter der Städtischen Bühne haben wir 
ihm, und seiner Betriebsdirektorin Monika Pichler, als Dank die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen. Sein Nachfolger Holger Schultze wird 
erfreulicherweise die Tradition der Sternen-Gala fortsetzen. 
 
Welche weiteren Veränderungen es in 2010 gab, können Sie unter dem 
Punkt Neues erfahren.  
 
Ich bedanke mich im Namen meiner VorstandskollegInnen und der 
Menschen mit HIV & AIDS bei allen Mitgliedern, SpenderInnen, 
SponsorInnen und FreundInnen ganz herzlich für ihre tolle  Unterstützung, 
sowie bei unseren MitarbeiterInnen für ihre unverzichtbare Arbeit, die sie 
engagiert und verantwortungsvoll täglich leisten! 
 
Karl-Heinz Riegler 
Vorstand der AIDS-Hilfe Heidelberg e.V. 
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2 Neues 
 
Seit Februar 2010 versendet die AIDS-Hilfe in unregelmäßigen Abständen 
einen Newsletter für ehrenamtliche MitarbeiterInnen, Fördermitglieder, 
sowie Betroffene und Zugehörige.  
 
Im Februar haben wir uns entschieden, unsere Verwaltungskraft Martina 
Häusler, die seit 2009 mit 50 % von der Arbeitsagentur finanziert wurde, ab 
März in Vollzeit zu übernehmen, um unsere SozialpädagogInnen zu 
entlasten. 
 
Im Juni wandten wir uns mit einer Mailingaktion an alle GynäkologInnen in 
Heidelberg zum Thema HIV-Testung und Schwangerschaft, um Infektionen 
bei Neugeborenen nach Möglichkeit zu verhindern. 
 
In der Mitgliederversammlung wurde der Vorstand auf fünf Personen 
erhöht. Neu in den Vorstand gewählt wurde Sigrid-Arce Romero, sowie 
Kerstin Herzog. Wieder gewählt wurden Birgit Dannegger, Karl-Heinz 
Riegler und Manuel Kaiser. Aus dem Vorstand ausgeschieden ist Karde 
Schuth, bei der wir uns für ihre langjährige Vorstandsarbeit recht herzlich 
bedanken. 
 
Die Idee gab es schon geraume Zeit, und am 2. August 2010 war es dann 
soweit: der Förderverein der Aids-Hilfe Heidelberg wurde gegründet. Der 
Vorstand besteht aus dem Heidelberger Bürgermeister für Integration, 
Chancengleichheit und Bürgerdienste Wolfgang Erichson, dem 
Diplompsychologen Christoph Hanckel, sowie dem Medizinstudenten 
Manuel Kaiser. Zum Kassenprüfer wurde Gemeinderat Thomas Krczal und 
Monika Marten gewählt.  
 
Zweck des Vereins ist es, der Aids-Hilfe Heidelberg durch Beiträge, 
Spenden und Veranstaltungen (wie z. B. der "Sternen-Gala") Mittel für ihre 
wichtige Arbeit zukommen zu lassen.  
 
Die eingehenden Spenden sind steuerlich absetzbar, und kommen zu 
100% dem Förderzweck des als gemeinnützig anerkannten Vereins 
(Registernummer 3493) zugute. Vorrangige Aufgabe des Vorstandes für 
das Jahr 2011 wird die Mitgliederwerbung sein, sowie die Vorbereitung der 
Sternengala. Eine Beitrittserklärung finden Sie auf unserer Homepage 
www.aidshilfe-heidelberg.de unter dem Link Förderverein. 
 



                                                                            AIDS-Hilfe Heidelberg e. V. 

 5 

 
Als Ergebnis der Zukunftswerkstatt im April 2010 hat sich eine neue Gruppe 
gebildet, die sich seit August einmal im Monat zu einem Spieleabend in der 
AIDS-Hilfe trifft. An diesem Termin können Betroffene und Zugehörige 
zusammen mit ehrenamtlichen MitarbeiterInnen gemeinsam teilnehmen. 
 
Seit Anfang Oktober bietet die AIDS-Hilfe monatlich positiven Frauen ein 
neues Angebot: das Frauen-Mitbring-Frühstück. In den Räumen der AIDS-
Hilfe können sich positive Frauen zwanglos miteinander treffen, 
austauschen, plaudern und gemeinsam beim mitgebrachten Frühstück 
Unternehmungen planen. Neben der Frauengruppe schafft die AIDS-Hilfe 
somit eine zusätzliche Möglichkeit für positive Frauen sich kennen zu 
lernen, und frauenspezifische Themen auf eine andere Art zu bewältigen. 
Frauen verschiedenen Alters und Nationalität trafen sich mit ganz viel 
positiver Energie in der AIDS-Hilfe. 
 
Im Bereich Migration möchte die AIDS-Hilfe herausfinden, wie ausländische 
Studierende in Heidelberg organisiert sind, wie und wo man sie antreffen 
kann, um daraus neue Präventionskonzepte zu entwickeln. 
 
Ein weiterer Schritt um MigrantInnen zu erreichen, die sonst nicht über die 
Präventionsangebote der AIDS-Hilfe informiert werden, war ein Angebot an 
sämtliche Sprachschulen in Heidelberg HIV-Prävention in Ihren Unterricht 
zu integrieren. Zusätzlich werden zweimal jährlich sämtliche in Heidelberg 
ansässigen Organisationen für MigrantInnen angeschrieben, um sie über 
die Angebote der AIDS-Hilfe zu unterrichten. Hierbei erhalten sie 
Broschüren zu HIV und Aids in ihren Landessprachen. 
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3 MitarbeiterInnen der AIDS-Hilfe 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Paul Reich , Diplom Sozialpädagoge (FH), unser 
jüngster Mitarbeiter, arbeitet seit 2008 in der 
Aidshilfe mit einer 60 % Stelle. Er betreut und berät 
Klienten, und leitet die Männergruppe. 

Marcella Cestra , Diplom Sozialarbeiterin (FH), 
begann 2003 als Praktikantin ihre Arbeit in der 
Aidshilfe. Neben ihrer 50 %-Stelle in der AIDS-Hilfe, 
betreut sie zu 50 % in Personalüberlassung Klienten 
von „PositHIV Wohnen in Heidelberg e. V.“. 

 

 

Heidi Emling , Diplom Sozialpädagogin (FH), 
arbeitet seit 1993 in der Aidshilfe und leitet seit 
2009 die Geschäftsstelle. Neben der 
psychosozialen Betreuung und sozialrechtlichen 
Beratung, begleitet sie die Frauengruppe und 
betreut Klienten und Zugehörige – viele schon seit 
Beginn ihrer Tätigkeit. 

Martina Häusler , Verwaltungsangestellte, seit 
2009 in der Aidshilfe, unterstützt die 
SozialpädagogInnen in der Geschäftsstelle. 
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4 Angebote der AIDS-Hilfe 
 
4.1 Angebote der SozialpädagogInnen   
 
Beratung und Betreuung  
- Sozialrechtliche Beratung von Menschen mit HIV/AIDS  
- Psychosoziale Betreuung von Menschen mit HIV/AIDS  
- Beratung und Begleitung von Zugehörigen von Menschen mit HIV/AIDS  
 
Finanzielle Hilfestellung  
- durch Antragstellungen bei Stiftungen zur Unterstützung von Betroffenen  
- durch Einzelfallhilfe der AIDS-Hilfe in akuten Notlagen 
 
Anonyme telefonische und persönliche Beratung der Allgemeinbevölkerung 
Initiierung und Begleitung von Selbsthilfegruppen und ihre Vernetzung  
 
Organisation von Fortbildungen 
- Interne Fortbildungsveranstaltungen für Betroffene und Ehrenamtliche  
- Vermittlung von Menschen mit HIV/AIDS, Zugehörigen und 
Ehrenamtlichen zu Aus-, Fort- u. Weiterbildungen, Seminaren, Positiven-
Freizeiten  
 
Beratung und Schulung von MultiplikatorInnen  
Kostenlose und anonyme HIV-Testung, Risikoabwägung und Beratung 
Prävention in Schulen, Jugendarrestanstalten und Jugendgruppen 
 
4.2 Ehrenamtliche Gruppen 
 
Ehrenamtliche Mitarbeit hat in der AIDS-Hilfe eine lange Tradition und 
genießt einen hohen Stellenwert. Durch ihr persönliches Engagement und 
ihre Solidarität tragen ehrenamtliche MitarbeiterInnen zu einem Abbau von 
Diskriminierung und zur Verbesserung des sozialen Klimas für Menschen 
mit HIV/AIDS bei. Jede ehrenamtliche MitarbeiterIn ist eine MultiplikatorIn, 
die das Thema HIV und AIDS in ihrem Umfeld verständlich macht.  
 
Buddygruppe / Helferzelle monatlich 
Öffentlichkeitsarbeitsgruppe alle 2 Wochen 
Offene Sitzung des Vorstandes alle 2 Wochen 
Regenbogencafégruppe  nach Bedarf 
Gala-Gruppe nach Bedarf 
Kirchengruppe  nach Bedarf 
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4.3 Selbsthilfegruppen  
 
Die AIDS-Hilfe initiiert und unterstützt eine Reihe von Selbsthilfegruppen, in 
denen sich von HIV oder AIDS Betroffene und deren Angehörige stärken 
und stützen können. Einige Selbsthilfegruppen werden von der AIDS-Hilfe 
professionell und hauptamtlich betreut. 
 
Gruppe für Frauen mit HIV/AIDS  monatlich 
Gemischte Positivengruppe  monatlich 
Frauen-Mitbring-Frühstück monatlich 
Creathivgruppe für Betroffene und deren Zugehörige* alle 2 Wochen 
Gruppe für schwule und bisexuelle Männer mit HIV/AIDS alle 2 Wochen 
Spieleabend  monatlich 
 
*in Kooperation mit dem Verein AIDS + Kinder e.V. Baden Württemberg  
 
 
5 Vernetzung, Kooperation und Qualitätssicherung 
 
5.1 Vernetzung  
 
Die AIDS-Hilfe Heidelberg ist Mitglied im Landesverband der baden-
württembergischen AIDS-Hilfe, im Bundesverband der Deutschen AIDS-
Hilfen, dem Paritätischen Wohlfahrtsverband e.V. und beim Verein 
„PositHIV Wohnen in Heidelberg e.V.“. 
 
Die AIDS-Hilfe nimmt an folgenden Arbeitskreisen (AK) und Gremien teil: 
AK Koordination des Landesverbandes Baden-Württemberg 
AK Prävention 
AK Frauen 
AK Betreutes Wohnen 
AK MSM (Männer, die Sex mit Männern haben)  
AK AIDS-Fachkräfte der Gesundheitsämter Nordbaden 
AK AIDS Heidelberg 
Psychosozialer AK HIV/AIDS Heidelberg 
Mitgliederversammlung des Landesverbandes Baden-Württemberg 
 
Die AIDS-Hilfe bietet für Menschen mit HIV/AIDS, sowie deren 
PartnerInnen und Kinder, die Möglichkeiten (z. B. durch 
Fahrtkostenbezuschussung), sich mit anderen HIV-positiven Menschen und 
Zugehörigen auszutauschen und zu vernetzen.  
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Innerhalb der AIDS-Hilfe bietet das regelmäßige niederschwellige Angebot 
des Regenbogencafés Gelegenheit, sich mit anderen HIV-positiven 
Menschen und Zugehörigen zu treffen, um in geschützter Atmosphäre ohne 
Scheu und Hemmungen über alle Themen zu sprechen, neue Kontakte zu 
knüpfen, sich auszutauschen, oder gemeinsam die Zeit zu gestalten.  
 
Auf Landesebene organisiert der Verein AKTHIV+, sowie AIDS + Kinder 
e.V. Baden-Württemberg Treffen und Freizeiten mit Workshops für 
Betroffene. Auf Bundesebene unterstützt die AIDS-Hilfe die Teilnahme an 
den Treffen der verschiedenen Netzwerke (Frauennetzwerk, 
Migrantennetzwerk, Angehörigennetzwerk usw.), sowie den Positiven 
Begegnungen (PoBe). 
 
5.2 Kooperation 
 
Die AIDS-Hilfe kooperiert vor Ort mit: 
 

·  PositHIV Wohnen in Heidelberg e.V. 
·  AIDS + Kinder e.V. Baden-Württemberg  
·  AIDS & STI-Beratung des Gesundheitsamtes Heidelberg 
·  HIV-Schwerpunktpraxen und Kliniken 
·  pro familia 
·  Diakonisches Werk 
·  Internationales Frauenzentrum 
·  städtische und ländliche Behörden 

 
5.3 Fortbildung 
 
Im Rahmen der Qualitätssicherung bietet die AIDS-Hilfe für ihre 
Betroffenen, Ehren- und Hauptamtlichen MitarbeiterInnen interne und 
externe Fortbildungen und Vorträge an. 
 
In 2010 fanden interne Vorträge  zu den Themen „Vorsorge- und 
Betreuungsverfügung“, sowie „Nichtinfektiöse Komplikationen der HIV-
Infektionen“ statt. Desweiteren ein ganztägiges Seminar im Rahmen der 
medizinischen Rundreise der Deutschen AIDS-Hilfe mit dem Thema „HIV 
und Alter“. Neue Anregungen und Ideen für die AIDS-Hilfe entwickelten sich 
aus einer Zukunftswerkstatt. 
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6 Statistik 
 
Das Leben mit HIV und AIDS hat sich in den vergangenen Jahren in vielen 
Bereichen für die Betroffenen deutlich verändert. AIDS ist durch die neuen 
Medikamente zu einer behandelbaren, chronischen Krankheit geworden. 
Infizierte können ihr Leben heute anders planen. Themen, wie Arbeit, 
Familie und Familiengründung haben in der Lebensplanung von 
Betroffenen einen anderen Stellenwert als vor 20 Jahren.  
 
Obwohl sich die medizinischen Behandlungsmöglichkeiten in den 
vergangenen Jahren deutlich verbessert haben, ist Aids nicht heilbar. Ein 
positives Testergebnis ist und bleibt ein einschneidendes Ereignis im Leben 
eines Menschen, wodurch sich das bisherige Leben grundlegend verändert. 
Auch nach 25 Jahren treffen HIV-positive Menschen auf Diskriminierung 
und Stigmatisierung - z. B. bei Ärzten oder Arbeitgebern.  
 
Noch immer infizieren sich in Deutschland ca. 3000 Menschen pro Jahr mit 
dem HI-Virus. Die Prävention erfordert daher neue Wege und 
zielgruppenorientierte Konzepte, wie z. B. die HIV- und STI-Testung in der 
AIDS-Hilfe mit Risikoabklärung und Beratung.  
 
Die AIDS-Hilfe Heidelberg bietet die Möglichkeit einer psychosozialen 
Beratung und Betreuung. Die Anzahl der Klienten, die mit HIV und AIDS 
leben, ist in den letzten Jahren durch die therapeutischen Erfolge 
angestiegen. Mit der Vielfalt der Medikamente, dem zunehmenden Alter 
und den damit eingehenden möglichen Krankheiten der Betroffenen, ist die 
Beratung der AIDS-Hilfe anspruchsvoller und zeitintensiver geworden. 
Durch den erhöhten Betreuungsbedarf, werden die Kapazitäten der 
MitarbeiterInnen inzwischen klar überschritten. 
 
6.1 Beratung und Betreuung 
 
6.1.1 Klienten 
 
Von den SozialpädagogInnen wurden 2010  
158 Menschen mit HIV/AIDS beraten und betreut. Davon waren 55 Frauen 
(35 %) und 103 Männer (65 %). Im Rahmen der Beratung und Betreuung 
ergaben sich daraus 4.148 Kontakte (persönlich, telefonisch und per Mail) 
zu den SozialpädagogInnen der Beratungsstelle. Trotz der verbesserten 
Behandelbarkeit sind in Heidelberg zwei Menschen an HIV und AIDS im 
Jahr 2010 verstorben. 
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Alter der Klienten  
0 - 27 Jahre 15 
28-45 Jahre 68 
46-65 Jahre 50 
ab 66 Jahre 11 
unbekannt 14 
  
Aufteilung nach wahrscheinlichem 
Infektionsweg  

 

Heterosexueller Kontakt 56 
Homosexueller Kontakt 46 
IV-Drogen 13 
Geburt 7 
Beruf/OP/Blut/Blutprodukte 3 
Unbekannt/mehrere Möglichkeiten 33 
  
Einkommen der Klienten  
Einkommen aus Arbeit 33 
Rente/Pension 29 
SGB II 26 
Rente und geringfügige Beschäftigung 16 
SGB XII 13 
Schüler/Student/Auszubildender/BaföG 9 
Hausfrau / -mann 6 
SGB II + Einkommen 5 
Rente + SGB XII 4 
Asylleistungen 2 
Unterhalt 1 
ALG I 1 
Krankengeld 1 
Unbekannt 12 
  
Herkunft der Klienten   
EU 114 
Afrika 17 
Europa (nicht EU) 5 
Asien 4 
Süd-/Mittelamerika 3 
Nordamerika 1 
unbekannt 14 
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6.1.2 Zugehörige  
 
2010 wurden 76 Zugehörige (42 Frauen, 34 Männer) von Menschen mit 
HIV/AIDS von den SozialpädagogInnen der AIDS-Hilfe mit insgesamt 438 
Kontakten (persönlich, telefonisch, per Mail oder Brief) beraten und 
begleitet. 
 
Auch die Nachbetreuung von Angehörigen der Verstorbenen ist eine 
wichtige Aufgabe der SozialpädagogInnen, da diese Menschen oft eine 
weitere psychosoziale Begleitung brauchen.    
 
6.1.3 Klienten des Vereins PositHIV Wohnen 
 
Der Tochterverein der AIDS-Hilfe „PositHIV Wohnen in Heidelberg e. V.“ 
bietet betreutes Einzelwohnen für Frauen und Männer mit HIV und Aids an, 
die einen kontinuierlichen, höheren Betreuungsbedarf haben. 
 
Zu den sechs Klienten des Vereins PositHIV Wohnen hatten die 
sozialpädagogischen MitarbeiterInnen der AIDS-Hilfe 91 Kontakte 
(persönlich und telefonisch) im Rahmen von Urlaubs/Krankheitsvertretung. 
 
6.1.4 anonyme Beratung per Telefon, E-Mail/Allgemei nbevölkerung 
 
2010 wurden insgesamt 157 anonyme Beratungen (davon 128 per Telefon, 
19 per E-Mail, 10 persönlich) von 112 Männern und 45 Frauen in Anspruch 
genommen. 
 
Aufteilung nach Themen:  
Fragen zum HIV-Antikörpertest 98 
persönliche Risikoabklärung 66 
Fragen zum Infektionsrisiko allgemein 40 
Fragen zu Safer Sex 25 
AIDS-Phobie 21 
andere sexuell übertragbare Krankheiten 16 
Krisenintervention 13 
Medizin/Arztsuche 8 
Partnerschaft 5 
sozialrechtliche Fragen 5 
Blut/Blutkontakt 2 
(Mehrfachnennungen waren möglich) 
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6.2 Finanzielle Unterstützungen 
 
Menschen mit HIV/AIDS, leben aufgrund ihrer Situation oft in Armut und 
sozialer Isolation. Sie müssen mit Hartz-IV, Grundsicherungsleistungen 
oder einer kleinen Rente auskommen. Die meisten Betroffenen, die bei 
Stiftungen Unterstützung beantragen, benötigen Hilfen in den Bereichen 
Wohnen, Bekleidung, medizinische Versorgung und krankheitsbedingte 
Mehrbedarfe. Das zeigt, Betroffene erhalten zu wenig Unterstützung. Die 
Hilfssysteme sind überlastet und unterfinanziert. 
 
6.2.1 Stiftungen 
 
Im Jahr 2010 wurden 80 Stiftungsanträge von 52 Männern, 21 Frauen und 
sieben Familien an 11 Stiftungen gestellt. 
 
25 Anträge an die Deutsche AIDS-Stiftung 
17 Anträge an die Leonhard Nieratzky-Stiftung 
15 Anträge an den Verein Benefiz Rhein-Neckar e.V. 
  8 Anträge an Gemeinsam statt einsam e.V. 
  5 Anträge an den Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband 
  3 Anträge an die Oberle Stiftung 
  2 Anträge an AIDS + Kinder e.V. Baden-Württemberg 
  2 Anträge an die Michael Stich Stiftung 
  1 Antrag an die Rhein-Neckar Zeitung 
  1 Antrag an die Bayer Stiftung 
  1 Antrag an die Kurt Graulich Stiftung 
 
Insgesamt wurden 12.132,45 € und fünf Sachleistungen (53 Anträge) 
bewilligt, 19 Anträge wurden abgelehnt, über acht Anträge wird noch 
entschieden. 
 
Im Vergleich zu 2009 wurden 13 Stiftungsanträge mehr gestellt und auch 
bewilligt, jedoch bliebt die Gesamtsumme der bewilligten Anträge im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. 
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6.2.2 Einzelfallunterstützung  
 
Um Betroffenen schnell und unbürokratisch finanzielle Hilfen zu gewähren, 
unterhält die AIDS-Hilfe Heidelberg ein Sonderkonto. Dringende Notfälle, 
wie z. B. den täglichen Bedarf an Lebensmitteln, können somit gedeckt 
werden, da Anträge an Stiftungen keine kurzfristige Hilfe ermöglichen.  
 
2010 wurden insgesamt 79 Anträge auf finanzielle Unterstützung an die 
AIDS-Hilfe gestellt. Alle Anträge wurden bewilligt. 
 
Davon waren: 18 Darlehen, 30 Zuschüsse und 31 Zuschüsse zu 
Weihnachten. Die Weihnachtszuschüsse (30 x  50,00 €) für Bedürftige 
wurden durch den Verein Benefiz Rhein-Neckar e.V. ermöglicht. 
 
Es wurden insgesamt 6.314,37 € von der AIDS-Hilfe Heidelberg als 
Einzelfallhilfe bewilligt: 
3.617,37 € als Zuschuss 
2.697,00 € als Darlehen 
 
Von den 18 Darlehen wurden 13 vollständig zurückgezahlt, ein Darlehen 
wurde in einen Zuschuss umgewandelt, und vier Darlehen sind noch 
teilweise offen. 
 
 
 
 
 
6.3 Vereinsmitglieder 
 
Aktive Mitglieder:                            36 Personen 
Fördermitglieder:                            72 Personen 
Fördermitglieder (beitragsbefreit):  18 Personen 
Ehrenmitglieder:                                3 Personen 
Gesamt:                                               129 Personen  
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6.4 Öffentlichkeitsarbeit und Prävention 
 
Im Jahr 2010 fanden insgesamt 228 Veranstaltungen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit und Prävention statt. 
 
Regenbogen-Café in der AIDS-Hilfe Heidelberg gesamt: 50 
Spielabende  in der AIDS-Hilfe Heidelberg gesamt: 5 
  
Veranstaltungen, Vorträge & Vernetzung:  
Heidelberg 25 
Rhein-Neckar-Kreis 4 
Neckar-Odenwald-Kreis  0 
Andere 11 
Gesamt: 40 
  
Infoveranstaltungen & Infostände:  
Heidelberg 26 
Rhein-Neckar-Kreis 2 
Neckar-Odenwald-Kreis  0 
Andere 0 
Gesamt:  28 
  
Präventionsaktionen für Schwule und bisexuelle Männ er(MSM):  
Heidelberg 8 
Rhein-Neckar-Kreis 2 
Neckar-Odenwald-Kreis 0 
Andere 0 
Gesamt: 10 
  
  
Veranstaltungen mit MultiplikatorInnen, Sozialstati onen,   
Krankenpflegeschulen, LehrerInnen usw.:  
Heidelberg 17 
Rhein-Neckar-Kreis 6 
Neckar-Odenwald-Kreis  0 
Andere 0 
Gesamt:  23 
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6.4.1 Prävention mit Jugendlichen 
 
Um Menschen frühzeitig über AIDS und andere STI´s zu informieren, und 
sie bei der Entwicklung einer selbst- und gesundheitsbewussten Sexualität 
zu unterstützen, setzt die Präventionsarbeit der AIDS-Hilfe bereits bei 
Jugendlichen an. 
 
Präventionsarbeit für Jugendliche in Haft:  
Rhein-Neckar-Kreis 10 
Gesamt:  10 
  
  
Schulprävention und Präventionsarbeit mit Jugendlic hen  
Heidelberg 16 
Rhein-Neckar-Kreis 36 
Neckar-Odenwald-Kreis 4 
Mannheim 8 
Gesamt:  64 
 
 
Erreicht wurden 75 Schulklassen mit insgesamt 1.852 SchülerInnen. 
11 weitere Jugendpräventionsveranstaltungen erreichten 122 Jugendliche. 
Folgende Schulen nahmen an der Schulprävention teil: 
 
Heidelberg: 

·  Bunsengymnasium 
·  Englisches Institut 
·  F&U 
·  Gregor-Mendel-Realschule 
·  Johannes-Kepler-Realschule 
·  St. Raphael Gymnasium 
·  Theodor-Heuss-Realschule 

 
Mannheim: 

·  Bach-Gymnasium 
 
Neckar-Odenwald-Kreis: 

·  Hemsbach: Schillerschule 
·  Mosbach: Kistnergymnasium 
·  Mosbach: USS 
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Rhein-Neckar-Kreis: 
·  Brühl: Schillerschule 
·  Eppelheim: Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 
·  Helmstadt: Grafeneckschule 
·  Hockenheim: Hartmann-Baumann-Schule 
·  Hockenheim: Theodor-Heuss-Realschule 
·  Ilvesheim: Blindenschule 
·  Neckargemünd: Realschule 
·  Rauenberg: Mannabergschule 
·  Sandhausen: Gymnasium 
·  Sinsheim: Albert-Schweitzer-Schule 
·  Sinsheim: Friedrich-Hecker-Schule 
·  Sinsheim-Steinsfurt: Schule am Giebel 
·  St.Ilgen: Geschwister-Scholl-Schule 
·  Walldorf: Theodor-Heuss-Realschule 
·  Wiesloch: Berta-Benz-Realschule 
·  Wiesloch: Johann-Philipp-Bronnerschule 

 
6.4.2 Spendenmarathon zum Welt-AIDS-Tag: 
 
Weit über 1500 Schülerinnen und Schüler aus Heidelberg und Umgebung 
waren rund um den Welt-AIDS-Tag 2010 unterwegs, um auf das Thema 
HIV und AIDS aufmerksam zu machen. Mittlerweile beteiligten sich 33 
Schulen am Spendenmarathon der AIDS-Hilfe. Mit Theateraufführungen, 
Konzerten, Schleifen-Aktionen, Infoständen mit Teddy- und Kuchenverkauf, 
wollen sie mehr Bewusstsein über die Krankheit schaffen. Gleichzeitig 
fördern sie Toleranz, Verständnis und Solidarität gegenüber Betroffenen, 
und unterstützen mit ihren gesammelten Spenden (ca. 6.900 €) konkrete 
Projekte der AIDS-Hilfe Heidelberg.  
 
 
 
Heidelberg 8 
Rhein-Neckar-Kreis 15 
Neckar-Odenwald-Kreis 8 
Andre 2 
Gesamt:  33 
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7 Finanzen 
 
Einnahmen und Ausgaben vom 01.01.2010-31.12.2010 
 
EINNAHMEN:  
  
Eigenmittel:  
Betreuungspauschale 24.066,20 € 
Bußgelder 4.450,00 € 
Einnahmen aus Schulprävention 7.271,80 € 
Einnahmen aus Veranstaltungen 10.944,64 € 
Mitgliedsbeiträge 6.174,04 € 
Sonstige Eigenmittel 4.241,21 € 
Spenden 27.935,18 € 
GESAMT Eigenmittel 85.083,07 € 
  
Zuschussmittel:  
Land Baden-Württemberg 51.200,00 € 
Rhein-Neckar-Kreis 12.970,00 € 
Stadt Heidelberg 94.360,00 € 
GESAMT Zuschussmittel 158.530,00 € 
  
GESAMT Einnahmen  243.613,07 € 
  
  
  

……………………………………………………… 
AUSGABEN:  
  
Personalkosten  
SozialpädagogInnen 122.450,33 € 
Personalkosten Öffentlichkeitsarbeit 9.400,00 € 
MA f. Schul- und Jugendprävention 6.168,48 € 
MA f. Verwaltung 35.196,61 € 
Reinigungskräfte, Honorar, Aufwandsent. 7.230,60 € 
Personalnebenkosten  u.a. Supervision, bgw 4.256,21 € 
GESAMT Personalkosten 184.702,23 € 
AUSGABEN:   
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Verwaltungsausgaben:  
Geschäfts- und Bürobedarf / Reparaturen 1.884,73 € 
Beiträge Mitgliedschaft 3.528,67 € 
GWG 580,25 € 
Miete/Nebenkosten 19.710,60 € 
Rundfunkgeb., Porto Tel., Internet 2.373,20 € 
Zeitschriften, Fachliteratur 588,27 € 
Zinsen, Bankgebühren 211,63 € 
GESAMT  Verwaltungsausgaben 28.877,35 € 
  
Öffentlichkeitsarbeit, Prävention:  
Veranstaltungen 11.267,28 € 
Druck- und Anzeigekosten 1.247,83 € 
Schulprävention 1.341,30 € 
Spendenart., Give Aways 1.773,43 € 
GESAMT 15.629,84 € 
  
Aus- und Fortbildung für ehrenamtliche 
MA:  
Fahrtkosten 871,12 € 
Fortbildung 1.275,00 € 
Supervision 3.335,69 € 
GESAMT 5.481,81 € 
  
Sonstige Ausgaben:  
Betreuungskosten 1.416,39 € 
EFU Zuschuss 3.617,37 € 
Vereinskosten, Mitgliederpflege 4.297,52 € 
GESAMT 9.331,28 € 
GESAMT Ausgaben 244.022,51 €  
  
  
GESAMT Einnahmen 243.613,07 €  
GESAMT Ausgaben 244.022,51 €  
VERLUST 2010 -409,44 € 
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8 Jahreschronik  
 
JANUAR – JANUAR – JANUAR – JANUAR – JANUAR – JANUAR  
  
15.01.10  Scheckübergabe 820 €, Spendenmarathon 2009 des  

   Hebel-Gymnasiums Schwetzingen  
18.01.10  Scheckübergabe 2964 €, „Friseur-Aktion“ zum WAT 2009, 

   Friseur Centmaier und sieben weitere Frisöre aus St. Leon-Rot  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RNZ 
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23.01.10  Winterfeier der AIDS-Hilfe für Betroffene, Zugehörige und  
    MitarbeiterInnen 
 
 
 
 
23.01.10  Scheckübergabe 10.814,03 €, Theater Heidelberg für die 

   Sternengala 2009 im Opernzelt   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RNZ vom 01.02.2010 
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FEBRUAR – FEBRUAR – FEBRUAR – FEBRUAR – FEBRUAR    
  
01.02.10  Infostand: Film „Same same but different“, Studio-Europa-Kino,  
    Heidelberg 
03.02.10  Vortrag "Vorsorge und Betreuungsverfügung" für Betroffene und  
    Zugehörige 
25.02.10  Teilnahme: Fachtag des AK Frauen BaWü, „Hormonstörungen  
    und Menopause bei Frauen mit HIV“, Pforzheim 
26.02.10  Multiplikatorenschulung für KrankenpflegerschülerInnen, St.  
    Josefs Krankenhaus Heidelberg 
27.02.10 Teilnahme: Mitgliederversammlung der AIDS-Hilfe Baden- 

   Württemberg, Karlsruhe 
  
MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ  
 
03.03.10  Multiplikatorenschulung für angehende Entwicklungshelfer,  
    Tropenhygienisches Institut der Universität Heidelberg 
05.03.10  Infostand: „Frauen und AIDS“, mit dem Amt für  
    Chancengleichheit zum Internationalen Frauentag, Palais Prinz  
    Carl, Heidelberg 
05.03-10.03.  Teilnahme:  Münchner AIDS-Tage, München 
19.03.10  Mitarbeiter der Firma BD (Becton & Dickinson) informierten sich  
    über die Arbeit der AIDS-Hilfe 
26.03.10  Medizinische Rundreise der DAH, Fachtag für Betroffene zum 

    Thema: „HIV und Alter“  
26.-28.10.10  Teilnahme: Fortbildung „HIV + Psyche“ der DAH 
  
APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL  
01.04.10  Straßen-Info-Aktion: „Pass auf deine Eier auf“, Anatomiegarten 
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12.04.10  Infoaktion: „Erstitüten“ für die Erstsemester der Uni, Mensa  
    Neuenheimer Feld 
14.04.10  Treffen: Vorbesprechung zur Gründung eines Fördervereins für  
    die AIDS-Hilfe 
16.04.10  Infoaktion: „HIV-Testbewerbung“ bei der Queer-Party,  
    Karlstorbahnhof  
18.04.10  Infoaktion: „HIV-Testbewerbung“ bei Kabarett Malediva,  
    Karlstorbahnhof  
24.04.10  Ganztägige “Zukunftswerkstatt” für ehrenamtliche Mitarbeiter in  
    der AIDS-Hilfe 
24.04.10  Teilnahme: III. Südwestdeutsches HIV Symposium, Hotel  
    Molkenkur, Heidelberg 
26.04.10  Info-Werbeaktion: „Pink Party“ Fußgängerzone, Hauptstraße 
27.04.10  Treffen: Psychosozialer Arbeitskreis AIDS in der AIDS-Hilfe 
  
 
 
 
 
 
 
 
MAI – MAI – MAI – MAI – MAI – MAI – MAI – MAI – MAI – MAI – MAI  
 
03.05.10 HIV-Test-Angebot in der AIDS-Hilfe mit dem Gesundheitsamt 

Heidelberg 
  
JUNI – JUNI – JUNI – JUNI – JUNI – JUNI – JUNI – JUNI – JUNI – JUNI  
 
05.06.10 Nacht der Solidarität: „Schieß kein Eigentor“, Infoaktion mit  
   Torwandschiessen vor der Providenzkirche in der Fußgängerzone 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

30.04.10  
Pink Party: Les - bi - schwule Party der 
AIDS-Hilfe im Karlstorbahnhof  
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13.06.10  Infostand: “Schieß kein Eigentor“ WM 2010, Public Viewing,  
    Zollhofgarten 
14.06.10  E-Mailaktion „Schwangerschaft und HIV“ an alle Gynäkologen in  
    Heidelberg 
14.06.-16.06.  Teilnahme: Seminar „Öffentlichkeitsarbeit“, Akademie  
            Waldschlösschen Göttingen 
 
 

 
 
23.06.10  MdL Herr Pfisterer besuchte die AIDS-Hilfe und informierte sich  
    über die Arbeit 
23.06.10  Teilnahme: Fachtag „Partizipative Qualitätsentwicklung“ der  
    AIDS-Hilfe BaWü und Landesgesundheitsämter BaWü, Stuttgart 
23.06.10  Infostand: “Schieß kein Eigentor“ WM 2010, Public Viewing,  
    Marstallhof 
24.06.10  Mitgliederversammlung der AIDS-Hilfe Heidelberg  
25.06.10  Flohmarkt der Firma BD (Becton Dickinson GmbH) zu Gunsten  
    der AIDS-Hilfe Heidelberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

20.06.10  
Infostand zur Ausstellungseröffnung 
„Stille Heldinnen“, 
 SRH-Turm, Wieblingen 
 
20.06.-28.07.  
Ausstellungsbegleitung  
„Stille Heldinnen“, 
 SRH-Turm, Wieblingen 
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28.06.10  Sommer-Sonne-Safer-Sex (SSSS): Infostand, “Palmeninsel“ mit  
    Quiz vor dem Tiergarten-Freibad 
11.6.-07.07. Plakataktion in 80 Bussen und Bahnen der RNV mit den  
    Plakaten „SSSS“ + “Schieß kein Eigentor“ 
28.6.-07.07.  Infoaktion: Kondome + Informationsbroschüren beim Public  

        Viewing, Schwimmbad-Musikclub 
 
JULI – JULI – JULI – JULI – JULI – JULI – JULI – JULI – JULI – JULI 
 
01.07.10  Teilnahme: „Runder Tisch zur Situation Mannheim“ im  
    Gesundheitsamt Mannheim 
03.07.10  Infoaktion: "Unsichtbares Theater" in Regionalzügen der  

   Metropolregion 
03.07.-04.07.  Teilnahme: Positiven-Freizeit „Fahrt nach Hamburg“ der  
           AIDS-Hilfe Unterland 
08.07.10  Infostand: Lesung „Ich sterbe, aber die Erinnerung lebt“,  
    Karlstorbahnhof  
17.07.10  Sommerfest der AIDS-Hilfe für Betroffene, Zugehörige und  
    MitarbeiterInnen 
16.07.-18.07.  Sommerspektakel: „Kaffee und Kuchen-Stand“, AIDS-Hilfe  
           und Frauennotruf, Heidelberg 
 
19.07.10 SSSS: Infoaktion, “Palmeninsel“ mit Quiz, Universitätsplatz  
    Heidelberg 
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23.07.10  SSSS: Infostand, Motto: „Glücksrad“ mit Gesundheitsamt  
    Heidelberg, Hauptbahnhof 
28.07.10 SSSS: Infostand mit Bettaktion und Quiz, „School-Out-Party“, 

    Halle02 
  
AUGUST – AUGUST – AUGUST – AUGUST – AUGUST – AUGUST  
 
02.08.10  Gründung des Fördervereins für die AIDS-Hilfe 
 

 

 
14.08.10   Infostand: Regenbogenfest im Schneckenhof, Mannheim 
 

  

�

14.08.10 Teilnahme: Christopher-Street-Day  
   (CSD) Rhein-Neckar, Mannheim 
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23.08.10  MdL Herr Pfisterer besucht mit Filmteam die AIDS-Hilfe für ein  

   Imagevideo 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SEPTEMBER – SEPTEMBER – SEPTEMBER – SEPTEMBER  
 
08.09.10  Multiplikatorenschulung für angehende Entwicklungshelfer,  
    Tropenhygienisches Institut der Universität Heidelberg 
14.09.10  Kostenloser Vorstellungsbesuch des Zirkus Roncalli für  
    Betroffene und Zugehörige 
18.09.10  Queer-Festival: Kondomverteilung während des Festivals, Klub K  
    Karlstorbahnhof 
19.09.10  Queer-Festival: Brunch zu Gunsten der AIDS-Hilfe, Klub K  

   Karlstorbahnhof 
19.09.10 Infostand : „Tag des Friedhofes“ an der Gedenkstätte der AIDS- 

   Hilfe, Bergfriedhof Heidelberg 
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23.09.10  Teilnahme: „Runder Tisch“ zur Situation der AIDS-Hilfe  
    Mannheim im Gesundheitsamt Mannheim 
25.09.10  Teilnahme: Fortbildung „Projektmanagement“, Hotel Krauthof 
26.09.10  Teilnahme: Mitgliederversammlung der AIDS-Hilfe Baden- 
    Württemberg, Ludwigsburg 
 
OKTOBER – OKTOBER – OKTOBER – OKTOBER – OKTOBER  
  
07.10.10  Besuch: DAK in der AIDS-Hilfe 
15.10.10  Pink-Party der AIDS-Hilfe im Karlstorbahnhof  
  
NOVEMBER – NOVEMBER – NOVEMBER – NOVEMBER – NOVEMBE R 
 
09.11.10  Vortrag: Dr. Brust „Nichtinfektiöse Komplikationen der HIV- 
    Infektionen“ in der AIDS-Hilfe für Betroffene und Zugehörige 
27.11.10 Welt-AIDS-Tag (WAT): „Nacht der Lichter“ in der Heilig-Geist- 

   Kirche, Heidelberg 
 

 
 
29.11.-03.12.  WAT: Rote Schleifen-Beflaggung der Theodor-Heuss-Brücke 
29.11.-03.12.  WAT: Plakate zum Welt-AIDS-Tag in Bussen und Bahnen  
          der RNV  
27.11-04.12.  WAT: Spendenmarathon zugunsten der AIDS-Hilfe mit 33  
          Schulen aus Heidelberg, Rhein-Neckar-Kreis und  

         Neckar-Odenwald-Kreis 
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30.11.10 Scheckübergabe der DAK für Schulprävention an die AIDS-Hilfe 
 

 
  
DEZEMBER – DEZEMBER – DEZEMBER – DEZEMBER – DEZEMBE R 
 
01.12.10  WAT: Teddy-Verkaufsstand und Infostand mit Wandzeitung im  
    Carre, Heidelberg 
01.12.10  WAT: Friseur-Aktion zugunsten der AIDS-Hilfe, Friseur  
    Centmaier und Ditsch aus St. Leon Rot 
01.12.10  WAT: Gedenkfeier für an HIV/AIDS Verstorbene, Gedenkstätte  
    der AIDS-Hilfe, Bergfriedhof Heidelberg 
01.12.10  WAT: Lichterschleife im Innenhof der Marstallmensa 
02.12.10  WAT: Teddy-Verkaufsstand und Infostand, SRH Neckargemünd 

 

27.11.-04.12  WAT: Bärchenverkauf in  
          Apotheken und Geschäften,  

         Heidelberg und Umgebung 
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03.12.10  WAT: Infoaktion und Kerzenverkauf bei IKEA zugunsten der  
    AIDS-Hilfe, Walldorf 
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04.12.10  WAT: 5. Sternen-Gala zugunsten der AIDS-Hilfe, Opernzelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

RNZ vom 06.12.2010, Foto Hoppe (Nach der großen Show - alle Mitwirkenden) 

RNZ vom 06.12.2010, Foto Hoppe (Theaterintendant Peter Spuhler und die 
Betriebsdirektorin Monika Pichler wurden zu Ehrenmitgliedern der  Heidelberger 
Aidshilfe ernannt) 
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18.12.10  Infostand: Bofinger zur langen Einkaufsnacht mit Tombola zu  
   Gunsten der AIDS-Hilfe 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
22.12.10  Scheckübergabe: Schüler-Spendenmarathon 2010 Hebel-
Gymnasium Schwetzingen an die AIDS-Hilfe  
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9 Dankesworte und Gedenken 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle unsere ehrenamtlichen HelferInnen und 
UnterstützerInnen, ohne die unsere Arbeit nicht möglich wäre. 
Stellvertretend für die vielen FörderInnen und SponsorInnen bedanken wir 
uns bei:  
 

·  Anwaltsverein Heidelberg 
·  Autohaus Ivancan 
·  Bäckerei Mahlzahn 
·  BD (Becton Dickinson GmbH), Heidelberg 
·  DAK Heidelberg 
·  Evangelisches Pfarramt (Peterskirche)  
·  Friseurstudio Centmaier 
·  GVO – friends for events 
·  Heidelberger Brauerei 
·  Icasus GmbH 
·  Kaffeerösterei Florian Steiner 
·  Löffler von Puxhausen-Stiftung, vertreten durch Dr. Restle 
·  Marriott Hotel Heidelberg 
·  Qube – Hotel & Restaurant Heidelberg 
·  Theater Heidelberg 
·  UPS Mitarbeiter 
·  Zirkus Roncalli 
·  und alle anderen 

 
Besonders danken wir den vielen SchülerInnen für ihren Einsatz rund um 
den Welt-AIDS-Tag: 
 

·  Auguste-Pattberg-Gymnasium Mosbach 
·  Bunsen Gymnasium Heidelberg 
·  Carl-Engler-Realschule Hemsbach 
·  Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium Hockenheim 
·  Dietrich-Bonhoeffer-Schule Weinheim 
·  Elisabeth-von-Thadden-Schule Heidelberg 
·  Englisches Institut Heidelberg 
·  Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim 
·  Geschwister-Scholl-Schule Heidelberg 
·  Grund-, Haupt- und Werkrealschule Obrigheim 
·  Gymnasium Bammental 
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·  Gymnasium Neckargemünd 
·  Gymnasium Walldorf 
·  Hebel-Gymnasium Schwetzingen 
·  Helmholz-Gymnasium Heidelberg 
·  Internationale Gesamtschule Heidelberg 
·  Johannes-Kepler-Schule Heidelberg 
·  Johann-Philipp-Bronner-Schule Wiesloch 
·  Karl-Friedrich-Schimper Realschule Schwetzingen 
·  Karl-Theodor-Schule Schwetzingen 
·  Kurpfalz Grund- und Werkrealschule Schriesheim 
·  Kurpfalz-Gymnasium Schriesheim 
·  Kurpfalz-Realschule Schriesheim 
·  Marion Dönhoff Realschule Brühl 
·  Martin-Stöhr-Schule Hirschberg 
·  Nicolaus-Kirstner-Gymnasium Mosbach 
·  Realschule Eberbach 
·  Realschule Feudenheim Mannheim 
·  Realschule Neckargemünd 
·  Realschule Waibstadt 
·  Schillerschule Brühl 
·  Theodor-Frey-Schule Eberbach 
·  Willy-Hellpach-Schule Heidelberg 

 

 
 
Foto mit freundlicher Genehmigung von Frederike Hentschel (c) RNZ 
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Unsere letzten Gedanken gelten allen Menschen, die uns in den 
vergangenen Jahren verlassen haben. 
 
 
 

Wir kannten...  
 
          Wir erinnern...  
 
                        Wir vermissen...  
 
 
 
Peter Manfred Oliver Edgar Ingbert Michael Babs Hermann Achim Pauline 
 
Ina Mauro Bernhard Christian Horst Andreas Lothar Peter Patricia Maria 
 
Jochem Linus Lena Ascona Detlef Cornelius Markus Kerstin David 
 
Matthias Eva Francisco Claudia Harald Thomas Armin Kurt Antonia 
 
Michael Ahmet Carmen Boris Attila Paris Conde Hans-Jörg Peter Gerhard  
 
Carola Tony Ursula Christiane Klaus Peter Franz Stefan Stefanie Jutta  
 
Babs Hans Julietta Randy Manfred Herr R. Mike Oliver Manfred Kathy 
 
Matthias Melin Achim Jolanta Joachim Angelika  
 
 
Eure Freundinnen und Freunde der AIDS-Hilfe Heidelberg e. V.  
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Geschäftsstelle:  
 
AIDS-Hilfe Heidelberg e. V.  
Rohrbacher  Straße 22 
69115 Heidelberg 
 
Telefon:  
06221-19411 
 
Telefax: 
06221-168837 
 
E-Mail: 
info@aidshilfe-heidelberg.de 
 
Internet: 
www.aidshilfe-heidelberg.de 
 
Twitter:  
Aidshilfe_HD 
 
Spendenkonto: Sparkasse Heidelberg  Kto. 7870  BLZ 672 500 00 
  
Wir bieten sozialrechtliche Unterstützung und psychosoziale Begleitung von 
Menschen mit HIV/AIDS und deren Zugehörige - telefonische 
Terminvereinbarung und anonyme Telefonberatung zu HIV/AIDS unter 
Telefon 06221-19 4 11  
 
Montag:  10 – 14 Uhr   
Dienstag: 14 – 16 Uhr 
Mittwoch:  16 – 18 Uhr 
Freitag:  13 – 15 Uhr 
 
 
 
 

 
  

 


